
ernste Folge der ungenügenden ideologisch-politischen Arbeit ist die 
Erscheinung, daß die illegale Abwanderung von Jugendlichen bei uns 
noch nach der Verkündung des neuen Kurses zeitweilig angewachseu 
ist, und die Schwerpunkte dabei sind die industriellen Zentren unseres 
Kreises: Eisenach und Ruhla.

Unter den Partei- und FDJ-Organisationen, die überprüft wurden, 
waren die der Uhren- und Maschinenf abrik „Element Gottwal d“, Ruhla. 
Obwohl diese Partei- und diese Jugendorganisation nicht die schlech­
testen im Kreise sind, zeigte sich dort, daß ein entscheidender Mangel 
darin besteht, daß sich zwar die zentrale Parteileitung in Sitzungen 
mit der Arbeit der FDJ beschäftigte, aber die Grundorganisationen 
der Partei in den Produktionsabteilungen sich wenig um die Arbeit 
der FDJ kümmerten. Das ist ein Ausdruck für die Unterschätzung der 
Rolle und der Aufgaben der Jugend im nationalen Befreiungskampf 
unseres Volkes. Auf Grund der Ergebnisse der Überprüfung durch 
die Brigade und geleitet von der Erkenntnis, daß zur grundlegenden 
Veränderung der Jugendarbeit ein ganzes System von Maßnahmen 
erforderlich ist, faßte die Kreisleitung Eisenach umfassende Be­
schlüsse, wobei wir zu ihrer Realisierung das Parteiaktiv mobilisier­
ten. Denn die Erfahrung lehrt uns, daß man ohne die Hilfe des Par­
teiaktivs keinen Umschwung in der Arbeit erzielen kann.

Als Kreisleitung haben wir uns auf zwei Schwerpunkte konzen­
triert: auf die Großbetriebe EMW-Eisenach und die Uhren- und 
Maschinenfabrik „Element Gottwald“, Ruhla. Keine Kreisleitung ver­
mag gleichzeitig mehrere hundert Grundorganisationen unmittelbar 
und direkt anzuleiten und die Durchführung der Beschlüsse zu kon­
trollieren. Die Parteileitung der Uhren- und Maschinenfabrik „Ele­
ment Gottwald“, Ruhla, hat der Leitung der FDJ geholfen, einen 
Plan zur patriotischen Erziehung derJugend auszuarbeiten. In diesem 
Plan ist außer einer planmäßigen ideologisch-politischen Arbeit unter 
der Jugend auch die Unterstützung der Partei bei der beruflichen 
Qualifizierung der Jugend, bei der Organisierung der Arbeit in den 
Interessengemeinschaften und bei der Entfaltung eines frohen Jugend­
lebens enthalten.

Besonders hat bei den Jugendlichen Anklang gefunden, wenn alte 
bewährte Genossen von ihren Erlebnissen und Kämpfen aus der Ge­
schichte der revolutionären Arbeiterbewegung erzählten. Eine ent­
scheidende Hilfe ist es, wenn jetzt bei den Wahlen der FDJ-Leitungen
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